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VORWORT
Wir möchten uns bei Ihnen bedanken, dass Sie sich 
für einen IC-9100 entschieden haben, in den wir 
viele Stunden Forschungs- und Ent wicklungsarbeit 
investierten. Sicher werden Sie unserer Philosophie 
zustimmen können, nach der die Technologie im 
Vordergrund steht.

BESONDERHEITEN DES IC-9100
�  Multiband-Transceiver für alle Bänder von Kurz-

welle bis 1200 MHz*1

�  zwei unabhängige Empfänger zum gleichzeitigen 
Empfang auf unterschiedlichen Bändern

�  optionaler D-STAR-Betrieb (Digital Smart Techno-
logy for Amateur Radio) im DV-Modus*2 für die  
digitale Sprach- und Low-Speed-Datenkommuni-
kation. Die über das Internet verlinkten D-STAR-
Repeater ermöglichen weltweite Verbindungen.

�  Satellitenbetrieb

 *1  Optionale Einheit UX-9100 ist für den Betrieb auf dem 
1200-MHz-Band erforderlich.

 *2  Optionale Einheit UT-121 ist für den Betrieb im DV-
Modus erforderlich.

WICHTIG
LESEN SIE DIE BEDIENUNGS ANLEI TUNG 
SORGF˜LTIG DURCH, bevor Sie den Trans cei-
ver in Betrieb nehmen.

BEWAHREN SIE DIE BEDIENUNGSAN LEI  - 
TUNG GUT AUF. Sie enthält wichtige Sicherheits- 
und Bedienungshinweise für den Betrieb des IC-9100.

EXPLIZITE DEFINITIONEN

BEGRIFF BEDEUTUNG

�GEFAHR!
Lebensgefahr, ernsthafte Verletzungs- 
oder Explosionsgefahr.

�WARNUNG!
Verletzungen, Brände oder elektrische 
Schläge sind möglich.

ACHTUNG Schäden am Gerät sind möglich.

HINWEIS
Bitte beachten. Es besteht jedoch kein 
Risiko von Verletzungen, Bränden oder 
elektrischen Schlägen.

Technisch bedingt können Nebenempfangsstellen 
(Pfeifstellen) auftreten. Diese stellen keine Fehlfunk-
tion des Transceivers dar.

MITGELIEFERTES ZUBEHÖR

Folgendes Zubehör wird mitgeliefert:
Menge

��Handmikrofon  .................................................  1
��Gleichstromkabel*  ...........................................  1
��Ersatzsicherung ATC 5 A  ................................  1
��Ersatzsicherungen ATC 30 A  ..........................  2
� ACC-Kabel ........................................................ 1
� Klinkenstecker 6,3 mm Ø ................................. 1
� Doppelseitiges Klebepad (s. S. 176) ................. 1
� Ferrit-Klappkern  ............................................... 1
*  Ausführung je nach Länderversion
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Für Europa-Versionen

(siehe S. 27 zur Installation)

Icom, Icom Inc. und das -Logo sind registrierte Marken der 
Icom Inc. (Japan) in den Vereinigten Staaten, im Vereinigten König-
reich, in Deutschland, Frankreich, Spanien, Russland und/oder in 
anderen Ländern.
Microsoft, Windows und Windows Vista sind registrierte Marken 
oder Marken der Microsoft Corporation in den Vereinigten Staaten 
und/oder in anderen Ländern.
Alle anderen Produkt- oder Markennamen sind registrierte Marken 
der jeweiligen Markeneigentümer.



WARNHINWEISE
� WARNUNG! HF-HOCHSPANNUNG! NIE  
die Antenne oder eine interne Antennenbuchse wäh - 
 rend des Sendens anschließen. Dies kann zu Ver- 
brennun gen oder elektrischen Schlägen führen.

� WARNUNG! NIEMALS den Transceiver mit 
zu hoher Lautstärke über Kopfhörer oder Headsets 
betreiben, weil dies zu Schäden am Gehör führen 
kann. Verringern Sie daher die Lautstärke, wenn es in 
Ihren Ohren klingelt.

� WARNUNG! NIEMALS den Transceiver mit 
feuch ten Händen berühren. Elektrische Schläge oder 
Schä den am Gerät sind möglich.

� WARNUNG! NIEMALS eine Wechselstrom-
quelle an die [DC13.8V]-Buchse auf der Geräterück-
seite anschließen. Dadurch könnte Brandgefahr 
entstehen oder der Transceiver beschädigt werden.

� WARNUNG! NIEMALS das Gleichstromkabel 
zwischen Stecker und Sicherungshalter trennen. Falls 
beim Zusammenfügen die Polarität vertauscht wird, 
kann dies den Transceiver schwer beschädigen.

� WARNUNG! NIEMALS eine Gleichspannung 
von mehr als 16 V an die [DC13.8V]-Buchse anlegen 
oder die Polarität vertauschen. Dies kann zu schwe-
ren Schäden am Transceiver führen.

� WARNUNG! NIEMALS mit Metallgegen stän - 
den, Drähten oder anderen Gegenständen Teile im  
Geräte inneren oder An   schlüsse auf der Geräte rück-
seite be rühren. Dies kann elektrische Schläge verur-
sachen.

� WARNUNG! Den Transceiver sofort ausschal-
ten und von der Stromversorgung trennen, wenn un - 
gewöhnliche Gerüche, Geräusche oder Rauch fest-
gestellt wird. Nehmen Sie danach Kontakt zu Ihrem 
Icom-Händler auf.

� WARNUNG! NIEMALS den Transceiver auf 
in stabile Tische usw. oder vibrierende Flächen stel-
len. Wenn er herunterfällt, kann man sich verletzen 
oder der Transceiver Schaden nehmen.

VORSICHT! NIEMALS selbst versuchen, die in-  
ternen Einstellungen des Transceivers zu verändern.  
Dadurch leidet die Performance und/oder der Trans- 
ceiver kann beschädigt werden.

Insbesondere können falsche Einstellungen des Sen- 
ders, wie z.B. Ausgangsleistung oder Ruhestrom, die 
teure Endstufe zerstören.

Die Garantie bzw. Gewährleistung für den Trans cei- 
 ver erstreckt sich nicht auf Probleme, die im Zusam-
menhang mit unerlaubten Veränderungen interner 
Einstel lungen auftreten können.

VORSICHT! NIEMALS Belüftungsschlitze und  
-öffnungen auf der Ober-, Rück- oder Unterseite des 
Transceivers abdecken.

VORSICHT! NIEMALS den Transceiver Regen, 
Schnee oder anderen Flüssigkeiten aussetzen.

VORSICHT! NIEMALS den Transceiver an Orten 
aufstellen, an denen die Belüftung unzureichend ist. 
Die Wärmeabführung wäre unzureichend, was zu 
Schä den am Transceiver führt.

KEINESFALLS chemische Stoffe wie Benzin oder  
Alkohol zum Reinigen verwenden, weil die Ober-
fläche dadurch beschädigt werden kann.

PTT-Taste NUR betätigen, wenn Sie wirklich sen den 
wollen.

VERMEIDEN Sie die Aufstellung und Nutzung des 
Trans ceivers an Orten mit Temperaturen unter 0°C 
oder über +50°C.

VERMEIDEN Sie das Aufstellen des Transceivers 
in verstaubten Räumen oder unter direkter Sonnen-
einstrahlung.

VERMEIDEN SIE, den Transceiver zu nah an Wän      -
den aufzustellen oder Gegenstände darauf abzule gen. 
Die Wärmeableitung und Belüftung werden dadurch 
be hindert.

Stellen Sie den Transceiver immer an einem Ort auf, 
der Kin dern keinen unbeaufsichtigten Zugriff ermög-
licht.

VORSICHT! Falls eine Linearendstufe an ge schlos-
sen ist, regeln Sie die HF-Leistung des Transceivers 
unter dem max. Eingangspegel der Endstufe, da an -
dernfalls die Endstufe beschädigt werden könnte.

VORSICHT! Der Transceiver wird beim Dauer-
betrieb heiß.

Verwenden Sie nur Icom-Mikrofone (mitgelie fert  
oder optional). Fremdfabrikate verwenden eine un- 
 terschiedliche PIN-Belegung und könnten bei Ver- 
wendung den IC-9100 oder das Mikrofon beschädi-
gen.

Beim Betrieb des Transceivers auf Booten und Schif-
fen immer ausreichend Abstand zu magnetischen 
Kom  passen u.˜. halten, da diese sonst Fehlanzeigen 
liefern können.

Den Transceiver ausschalten und/oder vom Netzteil 
trennen, wenn der Transceiver längere Zeit nicht be  -
nutzt wird.
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